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Wettstreit
der Kabarettisten

Bad Vilbel. In der nächsten und für
die laufende Saison letzten Runde
der Kabarettbundesliga treffen im
Theater Alte Mühle am Samstag,
5. Mai, von 20 Uhr an der selbst er-
nannte Kreativ-Comedian Andy
Ost und der „etwas andere Europa-
botschafter“ Paco Erhard aufeinan-
der. Wie gewohnt präsentieren die
beiden jeweils 45 Minuten lang die
Höhepunkte aus ihren aktuellen
Programmen. Dann stimmt das Pu-
blikum live ab. Wer zu dieser Jury
gehören will, bezahlt für den Ein-
tritt zwischen 13 und 20 Euro. Im
Vorverkauf gibt es Karten bei Hil-
debrand II im Marktplatzzentrum,
im Kartenbüro Klaus-Havenstein-
Weg 1, Telefon (06101) 559455. hir

Jazz-Morgen in
der Alten Mühle

Bad Vilbel. Beim nächsten „Sunday
Morning Jazz“ im Theater Alte
Mühle am Sonntag, 6.Mai, von
11 Uhr an gibt der in Kanada auf-
gewachsene Jazz-Trompeter, Kom-
ponist und Sänger Mike Field mit
seiner Band seine Debüt-Vorstel-
lung in Bad Vilbel. Der Eintritt kos-
tet zwischen 11 und 18 Euro. Im
Vorverkauf sind Tickets im Karten-
büro im Klaus-Havenstein-Weg 1,
Telefon (06101) 559455, bei ande-
ren Verkaufsstellen von Frankfurt
Ticket und per Online-Buchung
über www.kultur-bad-vilbel.de er-
hältlich. hir

„Miss Wetterau“
wird gekürt

Bad Vilbel. Ein offizieller Vorent-
scheid zur Wahl der „Miss Germa-
ny 2018“ steigt am Sonntag, 6. Mai,
im Möbelhaus porta in Dortelweil.
An diesem Nachmittag wird die
„Miss Wetterau 2018“ gewählt und
gekrönt. Bewerben können sich
Frauen im Alter von 18 bis 29 Jah-
ren per E-Mail an bewerben@miss-
germany.de. Die Bewerberinnen
können aus der gesamten Rhein-
Main-Region stammen und müssen
die deutsche Staatsangehörigkeit
besitzen. Weitere Infos unter
www.missgermany.de. hir

Exkursion durch
den Bärlauch

Bad Vilbel. Zu einer Exkursion
durch das „Bärlauchparadies“ im
Vilbeler Wald laden die Natur-
freunde für Samstag 5. Mai, ein.
Treffpunkt zu dieser rund zweistün-
digen Erkundung der biologischen
Vielfalt ist um 14 Uhr am Spiel-
platz am Ritterweiher oberhalb der
Ritterstraße. Die Teilnahme ist
kostenfrei, eine Anmeldung jedoch
erforderlich, am besten per E-Mail
an botanik@naturfreunde-bad-vil-
bel.de.

Exklusiver Blick in
die Bienenstöcke

Bad Vilbel. Einen Einblick in die
Welt der Bienen bieten die Natur-
freunde bei einer kostenfreien Be-
sichtigung der Bienenstöcke auf
dem Vereinsgelände im Hexenloch
am Samstag, 5. Mai, 16 Uhr. Dabei
werden die Stöcke geöffnet. Da die
Gruppe nicht zu groß sein darf, ist
eine Anmeldung erforderlich per E-
Mail an honigbiene@naturfreunde-
bad-vilbel.de. Nach der Anmeldung
erhalten die Bewerber mehr Infor-
mationen zum Ort und Ablauf. hir

Lobgesang in
der Christuskirche

Bad Vilbel. Mit einem gemeinsa-
men Konzert beteiligen sich die
evangelische Kantorei und die
Kammerphilharmonie Seligenstadt
am hessenweiten „Tag für die Mu-
sik“. Hierzu wird für Sonntag,
18Uhr, in die Christuskirche einge-
laden. Der „Lobgesang“ von Felix
Mendelssohn Bartholdy und das
„Schicksalslied“ von Johann
Brahms werden gegeben. Der Ein-
tritt kostet 15, ermäßigt 10Euro. Im
Vorverkauf sind Karten erhältlich
im Büro der Christuskirche, Grü-
ner Weg 4, im Kartenbüro der
Stadt, Klaus-Havenstein-Weg 1, so-
wie im Lottoladen und Kartenkiosk
Hildenbrand II am Martkplatz. hir

Radler fahren
nach Kronthal

Bad Vilbel. Ein Besuch des Quellen-
parks in Kronthal steht bei den
ADFC-Radlern am Sonntag auf
dem Programm. Treffpunkt ist um
10.30 Uhr vor dem Kurhaus, Nidda-
straße 1. Informationen zu der Tour
erteilt Christina Romeis unter der
Rufnummer (06101) 12607. red

Stadtrundgang auf den Spuren der Römer
Bad Vilbel. Zu einem „Stadtrund-
gang für Neugierige“ lädt der örtli-
che Geschichtsverein für den mor-
gigen Samstag ein. Treffpunkt mit
Stadtführer Michael Bender ist um

15Uhr vor dem Brunnen- und Bä-
dermuseum, Marktplatz 3. Es wird
nach Spuren der Römer ebenso
Ausschau gehalten wie nach Pio-
nieren des Vilbeler Mineralwassers.

Auch wird aufgeklärt, warum der-
einst an der Niddabrücke eine Zoll-
station errichtet wurde. Die Teil-
nahme kostet 5Euro, für Schüler
und Studierende 2,50 Euro. hir

Reich bestellte Kultur-Ernte
Bad Vilbel Renommierte Künstler zu Gast auf dem Dottenfelderhof
Hochkarätige Musiker und Auto-
ren bestellen beim ersten „Dot-
tenfelder Kultursommer“ im Ju-
biläumsjahr das Feld der schönen
Künste.

Zwar ist der „Dottenfelder Kultur-
sommer“ noch ein Geheimtipp,
aber er hat das Potenzial zum Dau-
erbrenner. Das zeigt ein Blick auf
das Premierenprogramm. Veranstal-
ter des neuen Kulturangebotes in
der Quellenstadt sind die Betriebs-
gemeinschaft des biologisch-dyna-
misch bewirtschafteten Dottenfel-
derhofes, der Fachbereich Kultur
und die Stadtbibliothek Bad Vilbel.
Bäuerin Margarethe Hinterlang
freut sich auf die reiche Ernte, wel-
che die Landwirtschaftsgemein-
schaft auch im Bereich Kultur im
Jubiläumsjahr 2018 einfahren
kann.

International gefragt
„Unser Premierenprogramm spie-
gelt die Vielfalt des Hofes und des
Kulturamtes wider. Wir freuen uns,
dass international gefragte und re-
nommierte Musiker und Autoren
dabei sein werden“, betonen die
Hoffrauen Margarethe Hinterlang
und Barbara Denneler. Kulturamts-
mitarbeiterin Annette Zindel-
Strauß sagt: „Das Programm soll
die Sinne ansprechen, sich in die
Umgebung einfügen und an die
Lokalität anpassen. Dazu öffnet

sich die Stadtbibliothek.“ Für die
beiden Veranstalter ist die Koopera-
tion bei aller Euphorie eine He-
rausforderung. Freuen dürfen sich
Kulturfans in diesem Sommer auf
drei Konzerte, die der Hof, und eine
Lesung, welche die Stadtbibliothek
organisiert hat. Ein „Dotti-Heim-
spiel“ gibt Lena-Maria Buchberger.
Die Solo-Harfenistin der Philhar-
moniker Hamburg ist seit ihrer Ju-
gend eine Hoffreundin. Auf ihrer
Harfe wird die 32-Jährige am Sonn-
tag, 27. Mai, ab 19Uhr im Alten
Saal unter anderem Werke von
Claude Debussy, Domenico Scarlat-
ti und Louis Spohr spielen. Weiter
geht es am Freitag, 22. Juli, um
19Uhr im Neuen Saal mit einer Le-
sung. Autor und Slampoet Tobi
Katze bringt seinen Debütroman
„Morgen ist leider auch noch ein
Tag“ (September 2015, rororo) mit.
Selbstironisch und sehr ehrlich er-
zählt Tobi Katze von seinem Leben
mit Depression. „In 28 Episoden
schildert der sehr gute Erzähler hu-
morvoll seine Krankheit, spricht
über seine Erfahrungen und Thera-
pie“, sagt Kulturpädagogin Zindel-
Strauß.
Bevor Sabine Akiko Ahrendt
Musikerin und TV-Star mit dem
Rundfunktanzorchester Ehrenfeld
wurde, verbrachte sie auf dem
„Dotti“ ein freiwilliges ökologi-
sches Jahr. Am Sonntag, 12.August,
kehrt die Geigerin mit einem mo-

dernen Violinkonzert um 19 Uhr
in den Neuen Saal zurück. Begleitet
wird sie von Pianistin Marlies
Debacker und Saxofonist Salim Ja-
vaid. „Die drei international be-
kannten Musiker spielen im ersten
Teil Stücke, die für ihre Instrumen-
te solo oder für Duo-Kombinatio-
nen komponiert sind, im zweiten
Teil steht frei improvisierte Musik
im Trio auf dem Programm.“

Peggy Lee bis Prince
Den ersten „Dottenfelder Kultur-
sommer“ beschließt am 9.Septem-
ber (Sonntag) um 19 Uhr im Neu-
en Saal das Quintett „Indes – music
hand-made“. „Matthias Keller liebt
unsere Kühe – und wir seine Mu-
sik“, sagt Hinterlang über den
HR1-Sprecher und einstigen Musi-
ker der „U-Bahn-Kontrolleure in
tiefgefrorenen Frauenkleidern“. Ge-
meinsam mit Silke Brauner, Peter
Schäfer, Gesine und Mike Koch
spielt Matthias Keller Songs von
Alex Clare bis Zarah Leander, von
Beatles bis Massive Attack, von Peg-
gy Lee bis Prince. fau

Jetzt Karten besorgen
Karten für die Lesung gibt’s im Vorver-
kauf für 12Euro, ermäßigt für 8 Euro
im Kartenbüro Bad Vilbel, Klaus-
Havenstein-Weg 1, Telefon (06101)
559455, oder per Mail an
tickets@bad-vilbel.de oder an der
Abendkasse am Veranstaltungstag ab
18Uhr. Zu den Konzerten ist der Ein-
tritt frei, um Spenden wird gebeten.

PR-Frau
Margarethe

Hinterlang vom
Dottenfelderhof

und Annette
Zindel-Strauß
(Fachbereich

Kultur) haben für
den ersten

„Dottenfelder
Kultursommer“

ein buntes
Programm
erstellt.

Foto: Christine
Fauerbach

Bunte Container sind schöner
Bad Vilbel Malaktion mit Kindern auf dem Verkehrsspielplatz

Mit Pinseln, Farben und viel Fan-
tasie haben Kinder und Erwach-
sene die Aufbewahrungscontai-
ner auf dem Verkehrsspielplatz
bunt gemacht.

Ihrer Fantasie mit Pinseln und Far-
ben freien Lauf lassen konnten Kin-
der, Eltern und Großeltern am Wo-
chenende auf dem Verkehrsspiel-
platz in Bad Vilbel. Die beiden Vil-
beler Künstlerinnen Nicole Wächt-
ler und Ingrid Strohkark, bekannt
als Künstlerduo „2mal Malerei“,
hatten gemeinsam mit den städti-
schen Kinder- und Jugend- sowie
dem Seniorenbüro zur Malaktion
eingeladen. Das Motto der Aktion
lautete: Der Verkehrsspielplatz
muss bunter werden.
Auf dem idyllisch am Rand des
Ritterweihers gelegenen Areal ler-
nen Kinder unter sachkundiger An-
leitung Fahrradfahren und die Ver-
kehrsregeln, um sich sicher im Stra-
ßenverkehr zu bewegen. Schilder,
Pylone und weiteres Material sind
in zwei Aufbewahrungscontainern
aus Metall untergebracht. Deren
Anstrich ist in die Jahre gekom-
men. „Wir wollen die Container
mit Kindern und ihren Familien
bunter gestalten“, erklären die
Künstlerinnen.

Alte Farbe muss erst ab
Doch bevor es so weit ist und die
Kinder ihre Entwürfe zum Thema
Verkehr auf die Wände malen kön-
nen, muss die alte Farbe mit Spach-
teln abgekratzt werden. Lloyd (11)
aus Dortelweil, Lili (7) aus der Vil-
beler Innenstadt, Till (4) und Em-
ma (6) aus Groß-Karben entfernen
mit Hilfe der Künstlerinnen die al-
te Farbe und grundieren die Wände
anschließend mit weißer Farbe.
„Wir verwenden wasserlösliche
Acryllacke“, informieren die Künst-
lerinnen.
Von der anstrengenden Arbeit
mit den Spachteln erholen sich alle

bei einem Imbiss, genießen Scho-
kokekse und hören dem Vogelge-
zwitscher zu. Danach beginnen die
Kinder und Erwachsenen ihre Ent-
würfe auf die Wände zu malen.
Straßen, Schilder, Räder, Landschaf-
ten und Stadtansichten entstehen.
Teilweise in realistischen, teilweise
in abstrakten Formen.

Zeichen für Miteinander
„Das neue Dekor der Container
passt nicht nur zur Nutzung des
Platzes hervorragend, sondern auch
zu unseren Palettenbänken“, sagt
Nicole Wächtler. Die haben die bei-
den Mitglieder des Kunstvereins
bereits farbenfroh bemalt und wol-
len sie demnächst auf dem Ver-
kehrsspielplatz aufstellen.
Den Freizeitmalern machte die

generationsübergreifende Aktion
im Freien viel Spaß. „Das wird hier
alles schön bunt“, schwärmen die

Mädchen und Jungen. „Von diesem
Projekt haben alle Bürger etwas“,
sagt eine Mutter. „Allein schon der
Anblick der Container sorgt für gu-
te Laune“, fügt ein Vater hinzu.
„Ich finde die Aktion mit Kindern
und Erwachsenen toll.“
„Vor allem, weil alle malen und

ein Zeichen für mehr Miteinander
setzen“, sagt eine Tante, die mit ih-
rer Nichte den Pinsel schwingt.
Noch während die Malaktion lief,
kamen zahlreiche Zuschauer vor-
bei, um sich die Werke anzusehen.
Vor allem die jungen Künstler freu-
ten sich über das Lob der Betrach-
ter. fau

Öffnungszeiten
Verkehrsspielplatz am Ritterweiher,
geöffnet bis 22. Juni und vom
10. August bis 28. September, freitags
von 15:30 bis 18.30 Uhr, geschlossen
am 11. Mai und 1. Juni. Es gilt Helm-
pflicht.

Kinder bemalten zwei Tage lang gemeinsam mit den beiden Künstlerin-
nen Nicole Wächtler und Ingrid Strohkark den Materialcontainer auf dem
Verkehrsspielplatz am Ritterweiher. Foto: Christine Fauerbach

Bares für Rares
Bad Vilbel Großzügige Spende für die Restaurierung des wiederentdeckten Deckengemäldes im Kurhaussaal

Mit 4000 Euro unterstützt die
Rüdiger-Wiechers-Stiftung „Städ-
te für Menschen“ die Restaurie-
rung des Deckengemäldes im
Kurhaussaal. Auch von außen
soll das Haus langsam seinen al-
ten Glanz wiederbekommen.

VON CHRISTINE FAUERBACH

Bad Vilbel. Viele Bürger der Quel-
lenstadt kennen es nicht, das impo-
sante Deckengemälde im großen
Kurhaussaal. Es erstreckt sich fast
über die gesamte Deckenlänge,
reicht von der Galerie bis zur Büh-
ne. Gemalt hat es in den 1960er
Jahren der 1991 verstorbene Maler-
meister Oskar Sauerbier. Es domi-
nieren zwar die Farben Weinrot,
Braun und Ocker, aber in die blau-
en Felder hinein hat der begabte
Künstler den Sternenhimmel ge-
malt.
Wiederentdeckt wurde das Ge-

mälde nach über 40 Jahren Mitte
Januar 2018. „Es ist 1973 unter ei-
ner abgehängten Lamellendecke
verschwunden“, erinnert sich Eh-
renstadtrat Helmut Lehr (SPD). Er
hat bereits das Entstehen des Ge-
mäldes aufmerksam verfolgt und
war stets von dessen Wirkung auf
die Raumatmosphäre begeistert.
Damit war Schluss, als das Kurhaus
anlässlich des Besuchs des dritten
Bundespräsidenten der Bundesre-
publik, Gustav Heinemann, in Bad
Vilbel am 19.April 1973 moderni-
siert wurde“, erinnert sich Lehr.

Klobige Lüftung
Die Decke wurde zur Befestigung
der Lamellen an vielen Stellen
durchbohrt und eine klobige Lüf-
tungsanlage eingebaut. „Dabei wur-
de das Gemälde beschädigt und
verdeckt.“ Derzeit ist die Saaldecke
und damit das freigelegte Gemälde
unter einer großen weißen Schutz-
folie verschwunden. Helmut Lehr
und Klaus Minkel (CDU) setzen
sich für den Erhalt des 1927 als
Volkshaus gebauten Kurhauses seit
über 30 Jahren ein. Unterstützt wer-
den sie in ihrem Engagement von
Ehrenstadtrat Rüdiger Wiechers. Er
überreichte dem Duo einen symbo-

lischen Scheck in Höhe von 4000
Euro für die Wiederherstellung des
Deckengemäldes. Den Betrag steu-
ert die von Wiechers mit
15000Euro aus privaten Mitteln
am 10.Dezember 2005 gegründete
Stiftung „Städte für Menschen“ bei.
Eine nach Sanierung und Umbau
des Kurhauses mit Erweiterung um
eine Stadthalle eingebaute neue
Saallüftung soll möglichst im
Randbereich eingebaut werden
und sich optisch in der Farbgebung
an das Deckengemälde anlehnen.
Geht es nach dem Wunsch des
Trios, soll der Enkel von Oskar Sau-
erbier, Ralf Sauerbier, die Ausbesse-
rungs- und Restaurationsarbeiten
am Gemälde übernehmen.

Kosten nicht absehbar
„Die Kosten dafür sind derzeit
noch nicht absehbar, deshalb sind
weitere Spenden willkommen.“ Bei
den anstehenden Arbeiten wird
sich das Kurhaus nicht nur im In-
nern, sondern auch in seinem äuße-
ren Erscheinungsbild verändern.
Die Feuertreppe wie auch später

hinzugefügte Anbauten verschwin-
den, und das Haus erhält sein „ur-
sprüngliches Gesicht“ einschließ-
lich passender Sprossenfenster zu-
rück.
Ebenfalls mit 2000 Euro unter-
stützt Rüdiger Wiechers den neuen,
demnächst eröffneten Apfellehr-
pfad der Stadt. Mit seiner Stiftung
hat er bereits zahlreiche Projekte

angestoßen, Einrichtungen und
Vereine wie den Kunstverein unter-
stützt. „Meine Frau Maria und ich
fühlen uns Bad Vilbel nach wie vor
verbunden.Wir haben hier 33 Jahre
gelebt und gewirkt, bis wir Mitte
März 2016 aus familiären Gründen
wieder in meine alte Heimat Müns-
ter zurückgekehrt sind“, sagt Rüdi-
ger Wiechers. Der Diplom-Kauf-
mann gehörte 1989 zum Grün-
dungsvorstand der Dresdner Bau-
spar AG in Frankfurt.
E kam 1996 nach Vilbel, war von
1989 bis 2004 Vorstand für Vertrieb
und Marketing der Allianz
Dresdner Bauspar AG. Zudem en-
gagierte er sich zehn Jahre lang als
ehrenamtlicher Stadtrat für Stadt-
entwicklung und Wirtschaftsförde-
rung für die Entwicklung der Stadt.
So kümmerte er sich auch nach sei-
nem Wegzug weiter um städtebau-
liche Projekte wie den Quellen-
park, dessen Namensgeber er ist.
Auch künstlerisch haben er und
seine Frau Maria, eine Bildhauerin
mit Vorliebe für patinierte Bronze,
ihre Spuren in der Quellenstadt
hinterlassen. Rüdiger Wiechers ver-
danken die Vilbeler den „Walking
Man“ (2001) der Künstlerin E. R.
Nele (Eva Renée Nele Bode). „Der
läuft heute auf das neue Rathaus in
Dortelweil zu.“ Maria Wiechers
kreierte unter anderem den Apfel
im Massenheimer Kreisel und den
Bücherturm vor der Mediatheks-
brücke.

Das Deckengemälde im Kurhaussaal von Oskar Sauerbier wird restauriert. Foto: privat
Drei Ehrenstadträte und ein Ziel: Helmut Lehr (SPD), Rüdiger Wiechers
und Klaus Minkel (beide CDU). Foto. Christine Fauerbach


